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Treffen mit dem 
Stadtrat

Filmclub Rütihof: 
«Ricordati di me»

Ferienbücher zum 
Behalten

Das Trottoir Jurastrasse, die Sanie-
rung Kugelfang und der Standort 
der Spielgruppe sind die Themen 
des Dorfvereins bei der jährlichen 
Aussprache.

Seite 3

Nicht verpassen: Am 15. Mai zeigt 
der Filmclub Rütihof den grossar-
tigen, atemlosen Film mit Monica 
Bellucci und Fabrizio Bentivoglio 
in den Hauptrollen.

Seite 15

Im Juni verschenkt die Bücherecke 
wiederum Lektüre für die Ferien. 
Und Buchstart: ein gesamtschwei-
zerisches Projekt zur frühkindli-
chen Sprachförderung.

Seite 23

Ich bin auch ein Künstler
Aus der Schule geplaudert

Die Woche vom 23. – 27. März 
war an der Schule Rütihof ganz 
dem Thema Kunst gewidmet. 
In 16 verschiedenen Workshops 
konnten sich die Schülerinnen 
und Schüler künstlerisch betä-
tigen.
Das Ziel der Projektwoche – Schü-
ler/innen erleben sich kreativ in 

einem künstlerischen Gebiet, das 
ihnen entspricht – wurde wäh-
rend fünf Tagen im Kindergarten 
und der Primarschule Rütihof um-
gesetzt.
Die Lehrerinnen und Lehrer berei-
teten 16 verschiedene Workshops 
vor. Alle Kurse waren so aufge-
baut, dass die Kinder alters- und 

klassengemischt willkommen wa-
ren. Innerhalb der einzelnen Klas-
sen diskutierten und entschieden 
die Schüler/innen mit ihren Leh-
rer/innen, wer welchen Workshop 
besuchen darf. Keine leichte Auf-
gabe, denn alle Kurse weckten 
grosses Interesse.

Fortsetzung auf Seite 10
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DORFVEREIN

Treffen mit dem Stadtrat
Jährliche Aussprache

Am 25. Mai 2009 trifft sich der 
Stadtrat mit den Quartier- und 
Dorfvereinen zur jährlichen 
Aussprache. Wir haben folgen-
de Anfragen an den Stadtrat:

1. Trottoir Jurastrasse

Das Trottoir an der Jurastrasse 
hört auf der Höhe der Schrei-
nerei Eggert abrupt auf und 
die Fussgänger müssen auf die 
Strasse ausweichen um die rest-
lichen 80m bis zur Bushaltestelle 
Bohnacher zu gehen. Auf diesen 
80m grenzt ein leerstehendes Pri-
vatgrundstück an die Jurastrasse 
über das man gehen könnte, aber 
nicht bei widrigen Wetterverhält-
nissen, weil sich dann Wasserla-
chen und Dreck mischen und man 
nicht ohne Verschmutzung pas-
sieren kann.
Der Dorfverein Rütihof verlangt 
im Interesse zahlreicher Rütihöf-
lerinnen und Rütihöflern, dass die 
restlichen ca. 80m Gehstrecke bis 
zur Bushaltestelle Bohnacher mit 
einem sicheren, sauberen Geh-
weg/Trottoir ergänzt werden. 

2. Sanierung Kugelfang

Das Areal des Schützenhauses Rü-
tihof ist verkauft worden und der 
Abbruch des alten Schützenhau-
ses steht kurz bevor. Den Dorf-
verein Rütihof interessiert es, 

wann der alte Kugelfang saniert 
wird. Nach unseren Kenntnissen 
bekommen die Gemeinden vom 
Bund nur noch dieses Jahr einen 
relativ hohen Beitrag zur Sanie-
rung von alten Kugelfängen. 

3. Standort Spielgruppe

Seit 2006 ist die Spielgruppe Rüti-
hof im Haus der Erben Meier (ver-
treten durch Sylvia Meier) an der 
Hofstrasse 5 in Rütihof eingemie-
tet. Es besteht ein Mietvertrag zwi-
schen den Erben Meier und dem 
Verein Chind und Eltern, der im 
Juli 2009 ausläuft. Die Miete wird 
von der Stadt mitfinanziert. 
Vom Verein Chind & Eltern leicht 
renoviert, bietet das Spielgruppen-

haus Kindern und Betreuerinnen 
ein ideales Umfeld. Es gibt an-
dere Lokalitäten in Rütihof, die 
grundsätzlich für die Spielgruppe 
in Frage kämen (Zentrum Arche), 
die jedoch nicht über vergleich-
baren Charme und eine kinder-
gerechte Infrastruktur verfügen. 
Das Haus an der Hofstrasse steht 
zum Verkauf. Die Fortführung 
der Spielgruppe an diesem Ort 
ist gefährdet. 
Wir bitten den Stadtrat zu prü-
fen, ob ein Kauf der Liegenschaft 
Hofstrasse 5 in Frage kommt. Die 
Liegenschaft liegt in der Dorf-
kernzone angrenzend an die 
Freihaltezone/ Grünfläche in 
der Fortsetzung der Fislisbacher-
strasse. Auch mit Blick auf die zu 
lösenden Platzprobleme für die 
Schule macht der Kauf einer re-
lativ grossen, grösstenteils noch 
unverbauten Parzelle im Dorf-
kern Sinn. Mit dem Kauf der Lie-
genschaft könnte die Stadt ein 
strategisch wichtiges Grundstück 
zu einem günstigen Preis erwer-
ben, und die Spielgruppe hätte 
eine langfristige gesicherte Lo-
kalität.

Wir werden Sie selbstverständ-
lich nach dem Treffen über die 
Antworten des Stadtrats infor-
mieren.

Max Romann

 Hansestädte Hamburg, Wismar, Rostock und Lübeck   Charmante Ostseebäder

 Schwerin – Austragungsort der Bundesgartenschau 2009   Fakultativ: Mecklenburger Seenplatte

Die Ostseeküste ist eine boomende 
Tourismusregion. Nicht nur die weiten 
Strände, sondern auch das naturschöne 
Hinterland mit seinen weiten unberühr-
ten Landschaften und zahlreichen Seen 
zieht Urlauber aus nah und fern an. Das 
Temperament der quirligen Städte mit 
ihren alten Zentren und Kulturschätzen 
vermischt sich mit der Ruhe der verträum-
ten Landstriche zu einem Bild voller 
Harmonie. Wir erleben ein Stück euro-
päischer Geschichte der Hansezeit, wer-
den als Kontrast aber auch mit eindrück-
lichen Zukunftsvisionen wie zum Beispiel 
deren der aufstrebenden Metropole Ham-
burg konfrontiert.

Ihr Reiseprogramm

1. Tag: Schweiz – Hannover.
Hinreise via Karlsruhe, Frankfurt und Kassel 
nach Hannover.
2. Tag: Hannover – Hamburg – Wismar.
Am Morgen Weiterreise nach Hamburg. Auf 
einer Stadtführung erhalten wir einen Über-
blick der wichtigsten Sehenswürdigkeiten. 
Besonders faszinierend ist die anschliessende 
Hafenrundfahrt. Hier bestaunen wir riesige 
Frachter und Werften, die Speicherstadt und 
das gigantische HafenCity Projekt. Am spä-
teren Nachmittag Fahrt nach Wismar.
3. Tag: Wismar, Ausflug Schwerin.
Fahrt nach Schwerin, die Hauptstadt des 
Bundeslandes Mecklenburg-Vorpommern und 
2009 Austragungsort der BUGA, der Bundes-

gartenschau. Das Wahrzeichen der Stadt ist 
das ehrwürdige Schloss, welches auf einer 
Insel im Schweriner See steht und zu den 
schönsten Bauwerken des 19. Jh. gehört. 
Nach einem geführten Altstadtspaziergang 
haben wir freie Zeit, z. B. für einen Besuch der 
BUGA. Rückfahrt nach Wismar und freier Auf-
enthalt. Ein Bummel durch den mittelalter-
lichen Stadtkern und ein Besuch des Hafens, 
gibt uns einen guten Eindruck über die ehema-
lige Handelsstadt.
4. Tag: Wismar, Ausflug Ostseebäder
und Dampfbahnfahrt Molli. Unser erster 
Stopp machen wir im Ostseebad Kühlungs-
born. Nach einem Spaziergang auf der 240 
Meter langen Seebrücke und dem Genuss 
der frischen Meeresbrise, besteigen wir die 
Dampfeisenbahn Molli. Auf schmaler Spur 
geht es via Heiligendamm nach Bad Doberan. 
Anschliessend individuelle Mittagspause in 
der Hansestadt Rostock und Aufenthalt im 
Ostseebad Warnemünde.
5. Tag: Wismar, fak. Ausflug Mecklen-
burger Seenplatte. Unser heutiger Ausflug 
führt uns in die weite Landschaft der Mecklen-
burger Seenplatte. Ausgangsort ist Waren, mit 
seinen liebevoll restaurierten Fachwerkhäu-

sern. Das hübsche Städtchen liegt an der Mü-
ritz, dem grössten deutschen Binnensee. Wäh-
rend einer Schifffahrt geniessen wir die Fauna 
und Flora dieser reizvollen Gegend. Auf der 
Rückfahrt sehen wir die einstige Residenzstadt 
Güstrow. Besonders sehenswert ist das Re-
naissance-Schloss.
6. Tag: Wismar – Lübeck – Fulda.
Vormittags Besuch von Lübeck, der «Königin 
der Hansestädte». Das Zentrum mit seinen 
Kirchen, Klöstern, schmalen Gassen, Back-
steingebäuden und Bürgerhäusern wurde 1987 
von der Unesco in die Liste des Weltkulturer-
bes aufgenommen. Anschliessend Weiterfahrt 
via Hannover und Kassel nach Fulda.
7. Tag: Fulda – Schweiz.
Fahrt via Würzburg, Ulm und Memmingen in 
die Schweiz zu den Einsteigeorten.

 Twerenbold Reisen AG · Im Steiacher 1 · 5406 Baden

Jetzt buchen:
056 484 84 84 oder
www.twerenbold.ch

7 Tage ab Fr. 775.–
inkl. Halbpension

Strandidylle an der Ostsee

 Katalog- Sofort-
Pro Person in Fr. Preis Preis

7 Tage inkl. Halbpension 860.– 775.–

Daten 2009

Sonntag – Samstag
31.05.–06.06.
14.06.–20.06.
05.07.–11.07.
19.07.–25.07.
02.08.–08.08.
16.08.–22.08.

Unsere Leistungen

  Fahrt mit modernem Komfort-Fernreisebus
  Unterkunft in guten Mittelklasshotels, 
Basis Doppelzimmer
  Alle Zimmer mit Bad oder Dusche/WC
  6  Halbpension (Abendessen und 
Frühstücksbuffet)
  Alle aufgeführten Ausflüge und Besich-
tigungen (ausg. fak. Ausflug Mecklenbur-
ger Seenplatte am 5. Tag)
  Geführte Stadtbesichtigungen in Hamburg 
mit Hafenrundfahrt und in Schwerin
  Bahnfahrt Molli
  Erfahrener Reisechauffeur

Nicht inbegriffen Fr.

  Einzelzimmerzuschlag 165.–
  Fakultativer Ausflug 
Mecklenburger Seenplatte 55.–
  Annullationsschutz 20.–

Auftragspauschale

Unsere Auftragspauschale von Fr. 20.–
pro Person entfällt für Mitglieder im
Excellence-Reiseclub oder bei Buchung
über www.twerenbold.ch

Abfahrtsorte

06.15 Wil 
06.30 Burgdorf 
06.40 Winterthur
07.00 Zürich-Flughafen 
07.20 Aarau
08.00 Baden-Rütihof 
09.00 Basel

Ihre Hotels

Auf dieser Reise haben wir für Sie folgende 
oder gleichwertige Hotels ausgewählt:

Hotel Nächte T-Kat. off. Kat.

Ramada, Hannover 1 T- + ****+

Ramada, Wismar 4 T- + ****+

Holiday Inn, Fulda 1 T- + ****+

SEE
OST-

Elbe
Weser

Mecklen-
burger-

Seenplatte

D

Lübeck
Wismar

Fulda

Hannover

Hamburg Schwerin

Kühlungsborn

Waren

CH

Schloss Schwerin

Top-Hit
Ostsee-Sommer

zu kühlen
Preisen

 Ostsee und Hansestädte

Kurz und günstig reisen –
zu Sofort-Preisen*!
  Die Anzahl der Plätze ist limitiert.
  Bei starker Nachfrage: Verkauf zum
KATALOG-PREIS.

  * keine Reduktion auf Zuschlägen

Lübeck

Sofort buchen und 10% sparen!
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Rütihof – ein aktives Dorf
Protokoll der 45. ordentlichen Generalversammlung vom 27. März 2009

Der Präsident Max Romann er-
öffnet die 45. ordentliche Ge-
neralversammlung des Dorf-
vereins Rütihof um 19.35 Uhr 
und begrüsst die zahlreich er-
schienenen Vereinsmitglieder. 
Wir zählen über 100 Anwesen-
de. Der Apéro vor der GV hat 
dieses Jahr in der Turnhalle 
stattgefunden, anlässlich der 
Vernissage der Projektwoche 
«Kunst» der Schule Rütihof.

Max Romann heisst speziell will-
kommen: Alle Neuzuzüger und 
diejenigen welche erstmals an der 
GV teilnehmen, sowie den Stadt-
rat Roger Huber. Entschuldigt ha-
ben sich: Esther und Peter Heer, 
Sabine und Georges Keller, Fran-
ziska Senn, Annelies Cleis, Udo 
Schlömilch und Lydia Karg.
Ein spezieller Dank geht an die 
jungen Leute der Jubla, Caroli-
ne Zehnder, Liliane Humbel, Jana 
Müller, Stefanie Rossi und Dario 
Stalder, welche für die Bewirtung 
nach der GV verantwortlich sind. 

2. Wahl der Stimmenzähler 
und des Tagespräsidenten
Einstimmig gewählt werden: Ge-
org Wiedmer, Hanspeter Zinn, 
Dietmar Gantert und Markus 

Vetterli als Stimmenzähler und 
Walter Lerch als Tagespräsident. 
Auch die Traktandenliste zur 
heutigen GV wird einstimmig 
genehmigt.

3. Protokoll der 44. General-
ver sammlung
Das Protokoll der 44. Generalver-
sammlung liegt auf den Tischen auf 
und wurde im letzten Rütihöfler 
Nr. 1 im Januar 2009 sowie auf der 
Homepage www.ruetihoefler.ch 
veröffentlicht. Das Protokoll wird 
einstimmig genehmigt und ver-
dankt an Barbara Umbricht.

4. Berichte aus den Ressorts
Bericht des Präsidenten 
Der Vorstand, bestehend aus 7 
Mitgliedern, hat sich im vergan-
genen Jahr 10-mal zu Vorstands-
sitzungen getroffen um über die 
aktuellen Geschäfte zu beraten.

Am 26. Mai fand das jährliche Tref-
fen mit dem Stadtrat statt. Unsere 
Anliegen waren:
Eine Plakatwand für Flyer. Die Pla-
katwand besteht noch nicht, soll 
aber noch dieses Jahr aufgestellt 
werden. Der Dorfverein ist auf 
der Suche nach einem geeigneten 
Platz.

Alterswohnungen in Rütihof: Ge-
mäss Stadtrat sind in Rütihof kei-
ne Alterswohnungen geplant.

Das Sommerfest vom 21. Juni 
wurde mit dem SVKT und Jubla 
organisiert. Viele Leute nahmen 
an den Spielangeboten am Nach-
mittag teil. Auch das Abendessen 
wurde rege besucht. Leider sind 
viele nach dem Nachtessen bereits 
nach Hause gegangen.

Am 15. August trafen sich alle 
Vorstandsmitglieder zum Vor-
standsessen im Restaurant Bären, 
Birmenstorf.

Der Neuzuzügeranlass fand am 
19. Oktober statt. Es wurden wie-
derum die Neuzuzüger wie auch 
die Alteinwohner eingeladen. In 
Zusammenarbeit mit der Chronik-
gruppe fand ein Dorfrundgang 
zum Thema Architektur in Rütihof 
statt. Es nahmen ca. 60 interessier-
te Rütihöfler teil. Der Rundgang 
endete wieder auf dem Vorplatz 
der Kapelle bei Gerstensuppe und 
Getränken. Der herrliche Herbst-
tag lud anschliessend noch bis 
Sonnenuntergang zum verweilen 
ein. Besten Dank an die Chro-
nikgruppe für den interessanten 
Rundgang.

Berichte aus den Ressorts

Verkehr und Sicherheit / 
Max Romann
Müslenstrasse: Die Überbauung 
an der Müslenstrasse ist fertig 
und alle Häuser sind bewohnt. Die 
Anwohner haben beim Stadtrat 
mit 77 Unterschriften verkehrs-
beruhigende Massnahmen gefor-

dert. Als erste Massnahme wurde 
«Zone 30» auf die Strasse gemalt. 
Weitere Massnahmen wie Park-
plätze etc. werden von der Stadt 
geprüft.
 
Behörden Umwelt Bauten / 
Roger Huber, Stadtrat
Sanierung Fislisbacherstrasse: Der 
erste Schritt für die Sanierung der 
Fislisbacherstrasse ist Ende letzten 
Jahres erfolgt. Der Deckbelag wird 
im Frühsommer 2009 eingesetzt.
Neue Sammelstelle: Die neue Sam-
melstelle ist in Betrieb. Der Ort hat 
sich als ideal erwiesen.
Bei beiden Projekten war Roger 
Huber, Stadtrat involviert. Hannes 
Streif bedankt sich bei ihm für die 
Unterstützung.
Neues Projekt: Umgestaltung des 
Dorfplatzes.
Roger Huber, Stadtrat ergreift 
das Wort. Er bedankt sich beim 
Dorfverein und speziell bei Max 

Romann für die Unterstützung 
im Zusammenhang mit der neuen 
Sammelstelle. Die Umgestaltung 
des Dorfplatzes sei jedoch noch 
etwas verfrüht.
Roger Huber nimmt auch Stel-
lung zum Fluglärm vom Flugplatz 
Birrfeld: Unter der Leitung vom 
Gemeindeammann von Scherz 
wurde ein Voltenkontrollgerät 

angeschafft. Das Gerät wird von 
einem ehemaligen Linienpiloten 
betreut. Der Stadtrat wird die Aus-
wertungen der Voltenkontrollen 
erhalten und das Problem weiter-
hin aufmerksam verfolgen.

Rütihöfler / Hannes Streif 
Im letzen Rütihöfler wurde ein 
neuer Gestalter gesucht. 3 Per-
sonen haben sich gemeldet. 2 In-
teressenten wurden ausgewählt. 
Dies sind: Christian Imfeld und Syl-
via Bregenzer. Christian Imfeld ist 
Grafiker und Typograf und wohnt 
seit März in Rütihof. Auch Sylvia 
Bregenzer hat bereits Erfahrun-
gen im Gestalten von Flyern etc. 
gemacht. Vorgesehen ist eine Auf-
gabenteilung. Die nächste Ausga-
be wird bereits von den beiden 
Neuen gestaltet. Hannes Streif be-
dankt sich bei den neuen Gestal-
tern für die Übernahme der Auf-
gabe, bei allen Artikelschreibern 

und bei Barbara Umbricht für die 
Redaktion und die gute Zusam-
menarbeit.
Der Rütihöfler ist seit 2007 nicht 
mehr selbsttragend. Anhand ei-
ner Tabelle werden die Gründe er-
läutert: Die Auflage wurde erhöht 
(mehr Haushalte). Gewachsen ist 
auch der Umfang des Rütihöflers 
(knapp 30 Seiten pro Ausgabe). 
Die Einnahmen sind gestiegen, 
aber auch die Ausgaben sind ge-
stiegen. Der Vorstand möchte in 
Zukunft wieder einen selbsttra-
genden Rütihöfler. Deshalb wird 
für 2010 eine moderate Erhöhung 
der Inseratepreise geprüft.

RVBW / Postauto /  
Damir Miklec
Briefkasten: der Briefkasten an 
der Brunngasse wurde ins Zen-
trum Winkelmatt versetzt. Besten 
Dank an den Eigentümer Roland 
Blunschi und Cordula Filipponi 
vom Blumenladen.
Bushüsli Bohnacher: gemäss letz-
ten Meldungen der Stadt Baden 
soll das Bushüsli im Mai/Juni fertig 
sein.

Vereinstreff /  
Barbara Umbricht
Es hat im 2008 ein Vereinstreffen 
stattgefunden, am 12. November 
2008. Am Vereinstreff vom No-
vember wurden die Vereinsdaten 
vom 2009 koordiniert, was hervor-
ragend geklappt hat. Am 28. Janu-
ar 2009 hat ein ausserordentlicher 
Vereinstreff zum Thema Dorffest 
stattgefunden. Weiteres dazu von 
Daniel Schneider.

Anlässe / Daniel Schneider
Es gibt im 2009 kein Dorffest. Am 
ausserordentlichen Vereinstreff 
wurde beschlossen, dass im 2009 
kein Dorffest stattfindet. Das näch-
ste Dorffest ist im August 2010 ge-
plant. Eine Idee wäre kleinere Bei-
zen rund um Arche und Kapelle. 
Am Vereinstreff vom November 
2009 wird ein OK gegründet.
Beat Hunziker: Anstelle eines 

Th. Keller

Ihr Fachgeschäft für
Umbauten + Renovationen

 im Steiacher 4 Tel. 056 493 27 58
 5406 Rütihof Fax 056 493 73 23

www.thkeller.ch

– Bodenbeläge
– Parkett
– Laminat
– Teppiche
– Vorhänge
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Dorffestes wird am 27. Juni 2009 
ein Brau- und Weinfest stattfin-
den. 3 Parteien machen mit: der 
Rebverein mit einer Weinbar beim 
neuen Sitzplatz, das Theater hat 
seine letzte Vorführung und wird 
bei Peter Meier in der Scheune 
eine Kaffeestube einrichten und 
bei Beat Hunziker steigt das Brau-
fest. Ab 16.00 sind alle Rütihöfler 
herzlich zum 1. Brau- und Wein-
fest eingeladen.

Senioren / Alter in Rütihof / 
Heinz Winter
Der traditionelle Seniorenausflug 
fand wie immer am letzten Don-
nerstag im Juni statt. Organisiert 
wurde der Ausflug von Heinz 
Winter und Gisela Zinn. Die ge-
lungene Reise ging ins Emmental. 
Heinz Winter zeigt ein Film vom 
Ausflug. 
Der nächste Ausflug ist in den 
Schwarzwald geplant. Alle Da-
men über 64 und Herren über 65 
bekommen im Mai eine Einladung 
für den nächsten Ausflug.
Heinz Winter erhält für seinen 
grossen Einsatz einen speziellen 
Dank und eine Flasche Wein.

5. Finanzen
Patricia Schlömilch präsentiert die 
Jahresrechnung 2008. Es resultiert 
ein Verlust von Fr. -7‘354.67. Der 
Verlust ist auf den übrigen Auf-
wand zurückzuführen. Dazu gehö-
ren: die Anschaffung des Beamers. 
Er wurde vom Gewinn der Baden-
fahrt finanziert. Der Beamer steht 
allen Vereinen zur Verfügung 
und kann bei Max Romann reser-
viert werden. Das Herz der Akti-
on «Baden zeigt Herz» kostete 
Fr. 2009.-- und die neue Ortstafel 
bei der Überbauung Hügelacher 
ist ebenfalls im übrigen Aufwand 
verbucht. Die Mitgliederbeiträge 
werden herzlich verdankt.
Die Jahresrechnung 2008 wurde 
von den Revisoren Othello Rossi 
und Philipp Meuli geprüft und für 
gut befunden. Die Rechnung wird 
einstimmig genehmigt.

www.renault-mueller.chwww.renault-mueller.ch

6. Budget 2009
Für das Jahr 2009 wird ein Ver-
lust von CHF -1‘500 budgetiert bei 
gleich bleibendem Mitgliederbei-
trag von CHF 30.--. Das Budget 
2009 wird von der Generalver-
sammlung einstimmig angenom-
men.

Ein spezieller Dank geht an alle 
Inserenten im Rütihöfler. Ein 
herzlicher Dank geht auch an die 
beiden Revisoren und an Patricia 
Schlömilch. Die Revisoren Othel-
lo Rossi und Philipp Meuli stellen 
sich wieder zur Wahl und werden 
einstimmig und mit Applaus ge-
wählt. 

7. Berichte aus den öffentli-
chen Institutionen

Chronikgruppe / Ursi Capanni
Die folgenden Aktivitäten konn-
ten erfolgreich durchgeführt wer-
den:

 
 geranlass

 
 Chronikgruppe Dättwil nach  
 Birmenstorf

Im Rütihöfler wurden folgende Ar-
tikel publiziert: Interview mit Köbi 
Steiner, die Habsburger in Rütihof 
und Rütihöfler Vornamen.
Das Archiv der Chronikgruppe wird 
laufend weiterbearbeitet und ver-
vollständigt. Dieses Jahr hat die 
Chronikgruppe viel Material von 
Georg Busslinger erhalten. Die 
Unterlagen werden ausgewertet. 
Originalunterlagen werden an die 
Stadt Baden weitergeleitet und 
kommen ins Stadtarchiv.

Betriebskommission Arche / 
Frits Van Dorp
Die Arche hat ein neues elektro-
nisches Schliesssystem erhalten. 
Nicht alle sind begeistert. Die 
Haupttüre wird nun automatisch 
um 23.00 geschlossen. Die Pro-

Gärtnerei
Garten- und Grabpflege

Theo Meier-Roschach
beim Schulhaus
5406 Rütihof
Tel. 056 493 11 60

Verschiedene Pflanzen und Zubehör
Ansetzen von Balkonkistli etc.
Duftende Freiland-Schnittrosen von Juni bis Oktober

GV-PROTOKOLLGV-PROTOKOLL



8 9

GV-PROTOKOLL GV-PROTOKOLL

grammierung der Schlüssel wird 
in den nächsten Wochen noch 
angepasst. Probleme bitte bei der 
Betriebskommission melden.

Filmclub / Peter Süsstrunk
Seit einem Jahr ist der Filmclub 
eine Untergruppe vom Dorfver-
ein. Peter Süsstrunk hat neu den 
Vorsitz übernommen. Das letzt-
jährige Openair-Kino musste lei-
der drinnen stattfinden. Ca. 35 
Leute können pro Filmabend be-
grüsst werden. Dieses Jahr wur-
den bereits 2 Filme gezeigt. Die 
nächsten Filme sind «ricordati di 
me» am 15. Mai; am 7. August 
das Openair-Kino, 18. September 
«Emmas Glück» und am 13. No-
vember wird ein Western mit Cate 
Blanchet gezeigt.

Schule / Lisa Lehner
Direkt vor der GV hat die Vernis-
sage der Projektwoche «Kunst» 
stattgefunden. Es war eine inter-
essante Woche für die Kinder. 16 
Workshops wurden angeboten. 
Unter anderem wurde das Herz 
der Aktion «Baden zeigt Herz» 
bemalt. Ab Mai kann es in der Ba-
dener Innenstadt bewundert wer-
den. 

Der Schule Rütihof geht es gut. 
Aktuell sind 29 Lehrpersonen für 
210 Kinder verantwortlich. Die 
Räumlichkeiten werden eng. Im 
Moment sind aber weiterhin gute 
Klassengrössen möglich. Lisa Leh-
ner dankt dem Mittagstisch, dem 
Dorfverein und dem Schulhausab-
wart für die gute Zusammenarbeit.

Jungwacht / Blauring / 
Dario Stalder
Rückblick: Regionales Pfila mit 
allen Scharen der Region Baden, 
Fussballturnier und Mitorganisa-
tion des Dorffestes, Sommerlager 
im Eigenthal zum Thema Olym-
piade und Unterhaltungsabende 
in der Arche mit grossem Erfolg.
Nächste Anlässe sind: Pfila, Fuss-
ballturnier und Sola in Arosa in 
der ersten Woche der Sommer-
ferien. Neu ist das Jublatt. Es soll  
3 x pro Jahr erscheinen. 

Katholische Seelsorge / 
Peter Gissler
Es ist fantastisch wie viele Leute 
sich im Dorf engagieren. Die Seel-
sorge in Rütihof ist mehrheitlich 
ökumenisch. Aktuelle Infos zur 
Seelsorge werden im Rütihöfler 
und im Horizonte publiziert. 

Bücherecke / Brigitte Winter
Die Bücherecke feierte im März 
ihr 5-jähriges Jubiläum. 
Die Aktionen der Bücherecke 
werden wie immer im Rütihöfler 
publiziert. Ein Dank geht an alle 
Spender.
 

8. Wahlen 
Hannes Streif verlässt den Vor-
stand des Dorfvereins nach 4-jäh-
rigem Engagement. Er leitete das 
Ressort Behörden Umwelt Bau-
ten und war für die Gestaltung 
des Rütihöflers verantwortlich. 
Mit Hannes verlieren wir unseren 
Juristen und die Anlaufstelle für 
politische Belange innerhalb der 
Stadt Baden wo er als Einwoh-
nerrat natürlich ein grosses Bezie-
hungsnetz hat. Hannes Streif wird 
mit grossem Applaus und einem 
Geschenk verabschiedet.

Als neues Vorstandsmitglied konn-
te Simon Lerch gewonnen wer-
den. Er ist in Rütihof aufgewach-
sen und wohnt mit seiner Familie 
im erweiterten Elternhaus. 

Der Tagespräsident, Walter Lerch 
übernimmt den Vorsitz. Walter 
Lerch bedankt sich beim Vorstand 
für die geleistete Arbeit. Die ver-
bleibenden Vorstandsmitglieder 
werden in globo mit  Applaus ge-
wählt. Simon Lerch wird einstim-
mig als neues Vorstandsmitglied 
gewählt. Er wird das Ressort von 

Hannes Streif übernehmen. Neue 
Vizepräsidentin wird Gisela Zinn.

9. Verschiedenes
Im Mai findet wiederum ein Tref-
fen mit dem Stadtrat statt. Unsere 
Themen:

 
 fang?

 
 strasse 

 
 gruppe sind gesucht

News:
Das Schützenhaus wird abgeris-
sen. Es wird ein Einfamilienhaus 
gebaut.
Zusammenschluss mit Neuenhof: 
Öffentliche Infoveranstaltung 2. 
Juni 2009 in der Aula BBB. Weitere 
Infos folgen.

Franz Eicher, Betriebskommis-
sion Arche:
Seit Jahren ist die Arche immer 
wieder ein Thema. Was wäre ohne 
die Arche? Über 750 Veranstaltun-
gen finden pro Jahr in der Arche 
statt. Die Einweihung der Arche 
fand im 1999 statt.

Haselstrasse 15
5401 Baden 

Telefon 056 200 22 22 
www.regionalwerke.ch

Wir versorgen die
Region mit Trinkwasser
von hervorragender
Qualität – auf Ihr Wohl!

Wasser: Quellfrisch und sauber

10 Jahre Arche!
Begegnungsraum, Versammlungs-
raum, Spielgruppe, Kino und vie-
les mehr. Diskussionen über Holz, 
Lärm, Lüftung, Sanierungen. Gibt 
es einen Grund zum Feiern?
Die Betriebskommission meint ja!
Es soll kein Jubiläumsfest werden. 
Der Anlass wird verbunden mit 
dem Neuzuzüger/Alteinwohner-
anlass vom Dorfverein. Die Chro-
nikgruppe wird ein Dorfrundgang 
zum Thema Kulturräume in Rüti-
hof organisieren. Auch weitere 
Ideen sind bereits vorhanden. Der 
Apéro nach dem Dorfrundgang 
wird durch die Betriebskommissi-
on organisiert. Der Anlass findet 
am 18. Oktober statt.

Max Pauli macht darauf aufmerk-
sam, dass auch in Rütihof ein Mo-
bility-Auto zur Verfügung steht 
(bei der neuen Sammelstelle). Lei-
der wird dieses im Moment zu we-
nig benutzt.

Paul Meier: Der Buswendeplatz 
Haberacher ist zu klein. Steht eine 
Sanierung an? Roger Huber wird 
das Problem seinem Stadtratkol-
legen Kurt Wiederkehr weiterlei-
ten.

Nachdem keine weiteren Wort-
meldungen folgen, bedankt sich 
der Präsident bei den Vorstands-
mitgliedern für ihre Mitarbeit.

Die Generalversammlung endet 
um 21.15 Uhr.

31.03.2009/ Barbara Umbricht
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RisottotagIch bin auch ein Künstler
Zum Gleichgewicht findenFortsetzung von der Titelseite

Am Montagmorgen trafen sich 
alle Kindergartenkinder, Schüler 
und Schülerinnen und die Lehr-
personen auf dem Dorfplatz. Mit 
«Bsetzistei»-Anmalen und zwei 
Liedern wurde die Projektwoche 
eröffnet. Jedes Kind durfte nach 
dem gemeinsamen Auftakt mit 
seiner Workshopleiterin zum Ar-
beitsort gehen und dort mit der 
künstlerischen Arbeit beginnen. 

In dieser speziellen Woche setz-
ten sich einige Schüler/innen mit 

dem Leben und Werk der Künst-
ler Henry Matisse, Tinguely, Van 
Gogh oder Max Bill auseinander, 
andere versuchten sich in Land-
art, Kunstturnen, Animations-
techniken, Comics oder digitaler 
Fotokunst und weitere Gruppen 
lernten den Kreis als Gestaltungs-
raum kennen, befassten sich mit 
dem Puppenspiel, machten eine 
Reise in die Welt der Farben, 
tauchten in die Märchenwelt ein 
oder träumten und bauten wie 
Hundertwasser.

Es gab auch eine Gruppe von klei-
nen Künstlern, welche ein grosses 
Werk kreierten: Da die Schule 
Rütihof vom Dorfverein aus der 

Etwas gerät in Bewegung – 
und dann braucht es seine 
Zeit, bis sich wieder eine neue 
Balance eingespielt hat. Unter 
den Mobile-Tafeln, die wäh-
rend der Fastenzeit in unserer 
Rütihöfler Kapelle hingen, 
verdichtete sich symbolisch 
das Thema des diesjährigen 
Risottotags «Zum Gleichge-
wicht finden».

Ganz persönliche, aber auch ent-
wicklungspolitische Gedanken dazu 
zogen sich durch den ökumeni-
schen Gottesdienst am 1. März. 

Die Gewährsfrauen unseres Hilfs-
werks Casa Milagro am Atitlan-
see/Guatemala konnten stolz 
über glücklich abgeschlossene 
Projekte wie die Renovation und 
den Neubau von einfachen Häu-
sern für Witwen nach den grossen 

Erdbeben- und Sturmschäden be-
richten. So wurden Energien frei, 
ein neues Projekt von zwölf Frau-
en zum Aufbau eines kleinen Res-
taurants in Angriff zu nehmen. 

In der Arche hiess das Koch- und 
Serviceteam – in guter Balance 
von bewährten und neuen Kräf-
ten – wieder zahlreiche Gäste zu 
einem wunderbaren Risottozmit-
tag willkommen. Alteingesessene 
und neu nach Rütihof Zugezoge-
ne fanden an den Tischgruppen 
zum Gespräch. 

Die Kerngruppe unter der Feder-
führung von Franziska Senn durf-
te sich schliesslich auch über den 
Erlös von etwa 900 Franken zu-
gunsten unserer Projekte in Gua-
temala freuen.

Peter Gissler

Aktion «Baden zeigt Herz» ein 
Herz zur Gestaltung erhalten hat-
te, bemalten 13 Kinder das grosse 
Kunststoffherz, welches später 
die Stadt schmücken soll.

Und wie bei den richtigen Künst-
lern wurden die Werke an einer 
Vernissage am Freitagabend der 
Öffentlichkeit präsentiert. Der Be-
sucheransturm war riesig. Dement-
sprechend war die Freude bei den 
Künstlerinnen und Künstler gross 
und die Eltern betrachteten die 

So individuell wie Ihr Traum vom Eigenheim: unsere Beratung.

Mit Raiffeisen wird Ihr Traum von den eigenen vier Wänden schneller wahr. Denn unsere
Experten beraten Sie persönlich und erstellen für Sie eine individuelle Finanzierungslösung,
die Ihren Wünschen und Ihrer Situation entspricht. Sprechen Sie heute noch mit uns.  
www.raiffeisen.ch/hypotheken

Raiffeisenbank Aare-Reuss
Telefon 056 481 99 99
www.raiffeisen.ch/aare-reuss

Geschäftsstellen in
Birr-Lupfig, Mellingen, Schinznach-Dorf,
Stetten, Thalheim, Villnachern und Wildegg

Werke ihrer Sprösslinge bestimmt 
auch mit einem gewissen elterli-
chen Stolz. Den feierlichen Rah-
men der Vernissage boten das ad 
hoc zusammengesetzte Orchester 
und der Chor des Lehrer/innente-
ams. Ein Rütihöfler Künstler zeig-
te sein Können mit dem JoJo und 
brachte Kinder und Erwachsene 
zum Staunen. Die Würdigung der 
Künstlerarbeiten und des Enga-
gements der Lehrpersonen durch 
die Schulleiterin, bildete den Ab-
schluss der Projektwoche und ein 
Apéro, vom Dorfverein offeriert, 
rundete den Anlass würdig ab. 

Eine gelungene Woche wird bei 
allen Beteiligten viele gute Erin-
nerungen zurücklassen!
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JUGENDARBEIT VEREINE & INSTITUTIONEN

Kinderfasnacht 2009 in RütihofAktuelles aus der Jugendarbeit in Rütihof
Chind und EltereKinder Jugend Familie

Die Angebote im Jugendraum 
Rütihof bestehen aus: einer 
Schlüsselbesitzer Gruppe und 
den Vermietungen des Jugend-
raumes. Der Oberstufentreff 
ist im Moment geschlossen.

Schlüsselbesitzer
Der Jugendraum Rütihof wird 
selbstständig von Jugendlichen 
aus der Region Baden verwaltet 
und geführt. 
Die letzte Gruppe von Jugendli-
chen aus Rütihof hat im Moment 
keine Lust mehr Verantwortung 
zu übernehmen und nun wird der 
Raum seit dem letzten November 
als Proberaum von einer Band aus 
der Region Baden genutzt. Keine 
Jugendlichen aus Rütihof haben 
Interesse am Raum gezeigt. Sehr 
schade, weil der Raum ja eigent-
lich für Rütihöfler gedacht ist. Da 
niemand Interesse gezeigt hat, 

Jedes Jahr schon ein 
fester Anlass in Rüti-
hof startete auch die-
ses mal pünktlich um 
11.07 Uhr der Umzug 
von der Bushaltestel-
le Haberacher.

Ein langer bunter Fasnachtszug 
zog durch die Strassen bis zur Ar-
che. Nach dem Platzkonzert der 
Guggenmusik «Wildsäu» war das 
Buffet eröffnet und die kleinen 
und grossen Bööggen nahmen 
auch die Tanzfläche in Besitz. Es 

herrschte ausgelassene Party-
Stimmung. Nadine, Andrea und 
Daniela sorgten für die Animation 
im Saal. Für den kleinen und grös-
seren Hunger half wiederum ein 
eingespieltes Team, welches den 
grossen Ansturm bravourös mei-
sterte. Wir möchten es an dieser 
Stelle nicht versäumen und den 
treuen Helferinnen und Helfern, 
welche die Kinderfasnacht mit ih-
rem Einsatz zu einem schönen An-
lass werden liessen, ein ganz herz-
liches Dankeschön auszusprechen! 
Ohne euch ginge es nicht!

Das eingespielte Fasnachts-OK 
sucht dringend fasnachtsfreu-
dige Mithelfer! Bitte melden bei: 
Robert de Boer 056 470 08 45.  

Verein Chind und Eltere/rdb

hat die Jugendarbeit anderen Ju-
gendlichen die Möglichkeit gege-
ben, den Raum zu nutzen. 

Vermietungen
Der Jugendraum wird nach wie 
vor nur an Jugendliche aus Rüti-
hof vermietet. Der Jugendraum 
ist ca. alle zwei Monate vermie-
tet.

Oberstufentreff
Für die Oberstufenschüler gab es 
ebenfalls ein Angebot. Leider hat-
te der Treff diese Saison fast keine 
Besucher mehr. Wir wissen nicht 
genau warum. In Birmenstorf 
gibt es einen neuen Jugendtreff 
und im Moment sind fast alle Ju-
gendlichen dort anzutreffen. Seit 
Februar ist der Oberstufentreff in 
Rütihof geschlossen. Wir werden 
aber im Mai Aktivitäten für 5. 
Klässler organisieren um zu ver-

suchen den Jugendtreff wieder 
zu aktivieren. Wenn ihr Jugend-
liche aus Rütihof kennt, die Lust 
haben den Raum selbständig zu 
benutzen, bitte einfach bei uns 
melden. Willkommen sind alle 
Jugendlichen im Oberstufenalter. 
Das heisst, zwischen 11 und 16 
Jahren. 

Projekt «Zämeläbe in Rütihof»
Das Projekt hat letztes Jahr statt 
gefunden. Die Situation auf den 
öffentlichen Plätzen in Rütihof 
hat sich verbessert und rund um 
den Jugendtreff gibt es kein Li-
terring mehr. Ohne Jugendliche – 
kein Littering. Uns erreichten kei-
nerlei Reklamationen. Wir haben 
den Dialog zwischen den Betei-
ligten gefördert. Wir danken den 
Anwohnern nochmals für das In-
teresse und die Aufmerksamkeit 
gegenüber dem Projekt.

Wir nehmen gerne Rückmeldung-
en und Anregungen entgegen. 
Vielen Dank.

Kontakt: 
STADT BADEN, Kinder Jugend Fa-
milie, Jugendarbeit. Diana Rojas:  
diana.rojas@baden.ag.ch

Ziegelhaustrasse 2
5400 Baden
Tel. 056 222 53 83

Hiltibergstrasse 38
5442 Fislisbach
Tel. 056 493 35 64

Büchi+Fischer AG
Malerei.
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Spielgruppe Rütihof sucht: 
Raum/Wohnung

Spielplatzfest am 9. Mai
Chind und Eltere

Chind und Eltere

Für das kommende 
Schuljahr sucht die 
Spielgruppe Rütihof 
einen geeigneten 
Spielgruppenraum.

Auch dieses Jahr 
möchten wir den 
Spielplatz einmal so 
richtig feiern.

Und so ist am Samstag, 9. Mai, 
ab 11.00 Uhr, wieder alles bereit 
für ein fröhliches, gemütliches, 
attraktives, familienmässiges Fest 
auf dem öffentlichen Spielplatz 
in unserem Dorf. Nebst feinem 
Zmittag und gluschtigem Ku-
chenbuffet gibt es natürlich wie 
jedes Jahr auch Attraktionen für 
die Kinder. Also, reserviert euch 

Dies kann eine Wohnung oder ein 
Raum / Büro sein (mind. 50 m², mit 
Lavabo und Toilette).

Der Raum wird hauptsächlich von 
Montag bis Freitag zwischen 08.30 
und 11.30 Uhr sowie von 13.30 bis 
16.30 Uhr benutzt. Die Kinder sind 

Neuigkeiten zum Mittagstisch
Mittagstisch Rütihof

Im September 2008 hat der Ein-
wohnerrat die «Strategie Tages-
strukturen familienergänzende 
Betreuung für Kindergarten- 
und Primarschulkinder» und 
das neue Elternbeitragsregle-
ment genehmigt.

In Zusammenarbeit mit den Mit-
tagstischvereinen hat die Stadt Ba-
den die Umsetzung dieser Strate-
gie vorbereitet. Als erstes wird auf 
das Schuljahr 2009/10 das Eltern-
beitragsreglement eingeführt. Die 
Tarife für den Mittagstisch sind 
neu abhängig vom Einkommen. 
Der tiefste Tarif liegt bei CHF 6.50, 

der Höchste bei CHF 15.00. Eltern 
mit mehreren Kindern erhalten 
einen Kinderrabatt. Unter www.
baden.ch/tarifrechner_tagesstruk-
turen können interessierte Eltern 
berechnen, wie viel sie voraus-
sichtlich für eine Mittagsbetreu-
ung inkl. Essen bezahlen müssen. 
Wie bisher findet der Mittagstisch 
am Montag, Dienstag, Donners-
tag und Freitag statt. 

Als Zweites wird der Ausbau der 
Mittagstische an die Hand ge-
nommen. Die Strategie sieht vor, 
den bestehenden Mittagstisch im 
Quartier Rütihof, entsprechend 

der Nachfrage, schrittweise zu 
einer umfassenden Tagesbetreu-
ung auszubauen. Wichtig für den 
Entscheid des Ausbaus im Quar-
tier Rütihof wird sein, wie viele 
Kinder den bestehenden Mittags-
tisch besuchen. Anfang 2010 wird 
entschieden, in welchem Quartier 
erste Ausbauschritte für das Schul-
jahr 2010/11 realisiert werden.

Möchten Sie mehr wissen, dann 
kommen Sie am 4. Mai 2009, 20.00 
Uhr zur Informationsveranstal-
tung ins Gemeinschaftszentrum 
Arche in Rütihof.

im Alter von 3 bis 4 Jahren und 
werden von ausgebildeten Spiel-
gruppenleiterinnen betreut.

Angebote nimmt gerne Robi de 
Boer unter Tel. 079 825 48 58 ent-
gegen.

diesen Termin gleich und feiert 
mit! Den Erlös verwenden wir 
voll und ganz für den Unterhalt 
des Spielplatzes – mit eurem Da-
beisein helft ihr also gleichzeitig 
mit, dass der Spielplatz attraktiv 
und sauber bleibt.

Spielplatzgruppe
Verein Chind und Eltere

Demnächst im Rütihöfler Cinéma
Filmclub Rütihof

Der nächste Film im Rahmen 
des Filmzyklus findet am Frei-
tag, 15. Mai in der Arche statt:
Wir freuen uns, Ihnen liebe Rü-
tihöfler und Rütihöflerinnen, 
folgenden Film in gemütlicher 
Ambience zu zeigen:

«Ricordati di me» 
Gabriele Muccino, Regisseur des 
italienischen Publikumserfolges 
«L’ultimo bacio» erzählt im Nach-
folger, angesiedelt zwischen Ge-
sellschafts- und Familiendrama, 
von einer Mittelstandsfamilie mit 
Auflösungserscheinungen. Äng-
ste und Bedürfnisse werden zum 
Prüfstein, ob zusammenbleibt, was 
zusammengehört. Dabei fordert 
Muccino das Publikum mit erhebli-
cher erzählerischer Unrast. 

So quasi als emotionaler Brandbe-
schleuniger wirken in diesem Film 
allerlei Ängste und Bedürfnisse, 
denen sich die Ristuccias zu stellen 
haben. Vater Carlo (Fabrizio Benti-
voglio) trifft seine nie überwunde-
ne Jugendliebe wieder: Die schöne 
Alessia (Monica Bellucci), die ihm 
nicht nur Hoffnung auf längst ver-
gessene Gefühle beschert, sondern 
auch den Mut, die Arbeit an sei-
nem angestaubten Romanentwurf 
endlich wieder aufzunehmen. 

Verjährte Ambitionen regen sich 
aber auch in der von Selbstzwei-
feln zerfressenen Mutter Giulia 
(Laura Morante), die es nochmals 
auf der Theaterbühne versuchen 
will – stets darauf lauernd, dass je-
dermann ihr schreckliches Untalent 
entdeckt. Geradezu banal lässt sich 
das Problem von Sohn Paolo an, 
der «bloss» Freunde und eine Liebe 
sucht – beides soll ihm eine währ-
schafte Marihuana-Orgie verschaf-
fen. Keine Konfrontation scheut 
schliesslich die 18-jährige Tochter 
Valentina: Für den grossen Traum, 
in einem samstagabendlichen TV-
Varieté im Hintergrund tanzen zu 
dürfen, geht das bildhübsche Mäd-
chen geradezu über Leichen.

Von der ersten bis zur letzten Mi-
nute ist die Inszenierung atemlos: 
gesprochen wird wenig, geschrien 
viel. Eine Familie explodiert!
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Gummiäntli am Ausscheidungsturnier
HG Rütihof

Das regionale Ausscheidungs-
turnier vom Sonntag, 8. März 
2009 in Obersiggenthal

Voller Tatendrang und Erwar-
tung reisten wir zur regionalen 
Ausscheidung nach Obersiggent-
hal. Wir wussten, bzw. hofften, 
dass uns nur ein Gegner schlagen 
konnte, nämlich die Mannschaft 
aus Würenlingen, denen wir im 
letzten Jahr wegen einem einzi-
gen Tor den Vortritt lassen mus-
sten. Es lief alles nach Plan. 

Im ersten Spiel gegen die Wirü-
me aus Wisliskofen gewannen 
wir verdient mit 13:1 Toren. Nicht 
anders lief es gegen die Westside 
aus Untersiggenthal. 12:1 das Re-
sultat. Gegen die unglaublichen 
5, auch aus Untersiggenthal, mus-
sten wir schon mehr kämpfen. 9:5 
das Resultat zu unseren Gunsten. 
Gegen die Crazy Windisch dann 
wiederum ein Kantersieg: 14:1. 

Und dann hatten wir endlich eine 
etwas grössere Pause vor dem al-
les entscheidenden Spiel gegen 
die Würenlinger. Wir hatten aber 
auch einen tollen Fanblock, be-
stehend aus Rütihöfler und Bade-
ner Fans. Am Anfang war es aus-
geglichen, dann legten wir 2 Tore 
vor und konnten den Vorsprung 
sogar noch auf 4 Tore ausbauen. 
10:6 (der Schiedsrichter hatte 9:6) 
zu unseren Gunsten. 

Was für ein Jubel brach los. Wir 
waren überglücklich und sehr, 
sehr zufrieden. Alle hatten das 
Ihrige bis zu diesem Zeitpunkt 
beigetragen. Marco stand seinen 
Mann im Tor (nur 14 Tore in 4 
Spielen, am Ende waren es dann 
nur ausgezeichnete 16), und die 
SpielerInnen schossen Tor um Tor. 
Schlussendlich hatten wir 72 Tore 
auf unserem Konto. Eine tolle 
Leistung. 
Wir mussten nun aber auch noch 
das letzte Spiel gewinnen. Wir 
durften auf keinen Fall etwas an-

brennen lassen. Zuerst konnten 
wir uns gegen den offensiven 
Gegner nur schwer durchsetzen. 
Bald war die Tormaschine dann 
aber wieder in Fahrt und wir ge-
wannen verdient mit 14:2 Toren. 

So heisst es nun: Wohlen wir kom-
men am 4.4.2009!

Torschützenkönigin des Turniers:

1. Silja Mützenberg 25  Tore
2. Lukas Eggspühler 19  Tore
3. Bosko Simic 13  Tore
4. Leonie Meyer 6  Tore
5. Thomas Jörgensen 5  Tore  
 (sonst Torhüter)
6. Yves Rüede 3  Tore
7. Ramon Neurauther 1  Tor

Herzliche Gratulation!

Die 4. Eigenproduktion: Sturm
Remise Theater

Eine dramatische Schiffsreise 
ins Unbekannte für die Passa-
giere – ein literarisches Vergnü-
gen für die Zuschauer. Mit Tex-
ten von Goethe bis Tucholsky.

Die Probearbeit ist in vollem Gan-
ge, ein einzigartiges, stimmungs-
volles Bühnenbild aus der Hand 
von Toni Kyburz steht. 

Projektleitung: Monika Peter
Regie: Marianne Kamm
Spiel: Monika Peter, Ruth Rohr, 
Joy Wernli, Ruth Busslinger, Mari-
anne Gerber, Peter Kamm, Claude 
Cimma, Rinaldo Pajarola, Beni Isler, 
Jaan Hellat
Aufführungen jeden Mittwoch/
Freitag/Samstag im Juni, Beginn 
jeweils 20.15 Uhr, Eintritt Fr. 25.–, 
Ermässigung für Lehrlinge und 
Studierende. Vorverkauf ab 1. Mai 
unter Telefon 079 247 81 31 oder 
reservationen@remisetheater.ch.  
In der lauschigen Theaterlaube 
bieten wir den Theatergästen 
Speis und Trank an.

Schiff klar zur Abfahrt! Wir freuen 
uns auf seetüchtige Gäste…

Papeterie Calmart AG
Badenerstrasse 1
5442 Fislisbach

Tel. 056 493 77 55
Fax 056 493 77 56

www.calmart.ch
papeterie@calmart.ch

Montag bis Freitag
8–12 + 13.30–18.30 Uhr

Samstag
8–16 Uhr durchgehend

Ablage chemische Reinigung 
3 x  wöchentlich – Hemdenservice
Buchbestellungen 
(Fach–, Sach–, Kinderbücher etc.)
Stempelherstellung
Draht– + Plastikbindungen/laminieren 
innert 24 Std.
Leitz Buchbindesystem
Ballone für jeden Anlass (Helium-gefüllt)
Mercerie
Karten-Kollektionen mit/ohne Druck:
Geburten, Hochzeiten, Trauerfälle
Schultornister-Ausstellung im Frühjahr
Kalender-Ausstellung im  Dezember

Seit über einem Jahr besteht das Coiffure Elements-Team aus Claudia Frei und Simone Strebel. 
Nun sind wir seit September 2008 zu dritt. Carmen Suter schloss erfolgreich letzten Sommer ihre 
Lehrabschlussprüfung ab. Wir legen Wert auf eine kompetente Beratung und Bedienung. Wir freuen 
uns , Sie in unserem Salon herzlich bergrüssen und bedienen zu können. Ihr Coiffure Elements-Team.
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Neue Sitzgruppe am «Lotharweg»61. Generalversammlung
Die positive Seite des SturmsLandfrauen Rütihof

Am 26.12.1999 tobte der Sturm 
«Lothar» über einen Teil Euro-
pas und der Schweiz. Grosse 
Waldstücke waren übersäht 
von geknickten und entwur-
zelten Bäumen.

Am Weg, der am Waldrand ent-
lang von Rütihof Richtung Som-
merhalde führt, haben vor 9 Jah-
ren Robert Busslinger, Emil Keller, 
Fritz Müller und weitere Helfer 
eine Sitzgruppe aus Sturmholz 
aufgestellt.

Im Laufe der Jahre vermoderte 
dieselbe trotz gutem Unterhalt.
Die obgenannten Rütihöfler-Se-
nioren, unter Leitung von Robert 
Busslinger, planten und zimmer-
ten eine neue, grössere Sitzgrup-
pe in Winkelform. Neu bauten sie 
noch eine kleine Feuerstelle dazu.
Vielen Dank an Robert, Emil und 
Fritz für ihren grossen Einsatz zum 
Wohle der Wanderer, die sich hier 
eine Ruhepause gönnen, mit dem 
schönen Blick über die Felder nach 
Fislisbach und die Alpen.

Köbi Steiner 

Am 21. Januar 2009 wurden 
65 Landfrauen von ihrer Präsi-
dentin Inge Thut in der Arche, 
Rütihof, zur 61. Generalver-
sammlung herzlich willkom-
men geheissen.

In ihrem Jahresbericht liess die 
Präsidentin das vergangene Jahr 
mit all seinen vielen Vereinsakti-
vitäten nochmals Revue passie-
ren. Ihr spezieller Dank galt allen 
Helferinnen, die die jeweiligen 
Anlässe mit ihrem Engagement 
unterstützt haben. Einen «Wer-
mutstropfen» gab es allerdings 
dann doch noch zu schlucken: Vier 
der insgesamt sechs Vorstands-
frauen stehen nur noch bis 2010 
zur Verfügung. Auf die GV 2010 
wird also ein neuer Vorstand zu 
wählen sein. Mit ihrer eindringli-
chen Bitte an die Landfrauen um 
eine Mitarbeit im Vorstand hofft 
sie, dass der Weiterbestand des 
Vereins gesichert sein wird.

Viele schöne Blumenschalen war-
teten darauf, den Jubilarinnen 
überreicht zu werden: an Anna 
Berchtold und Helene Meier für 
40 Jahre und Christina Meier, Li-
liane Zehnder und Ursula Hunzi-
ker für 25 Jahre Mitgliedschaft bei 
den Landfrauen Rütihof. 

Aber auch die Arbeit unserer fleis-
sigen Blumengiesserinnen Maria 
Willi, Brigitte Slavicek und Rena-

te Meier wurde mit einem Blu-
mengruss verdankt. Eine Flasche 
Wein und etwas Süsses erhielten 
Rosmarie und Theo Meier für das 
Bepflanzen der Blumenkästen ein-
gangs Rütihof.

Ein vielseitiges Jahresprogramm 
mit interessanten Kursangeboten 
und Ausflügen wurde für 2009 
ausgearbeitet. Nächste Anlässe 
sind die Frühlingsversammlung 
(29.4.2009) zum Thema «Was 
tun, wie helfen in einer Notsi-
tuation» sowie der Maibummel 
(13.5.2009).

Unter dem Traktandum «Diver-
ses» kam die Präsidentin noch-
mals auf die dringliche Suche nach 
Vorstandsmitgliedern zurück. An 
ihren Appell an alle Landfrauen, 
sich für diese Herausforderung zu 
engagieren, knüpft sie die Hoff-
nung auf ein Weiterbestehen des 
Vereins auch nach der GV 2010.

Nach dem offiziellen Teil der 61. 
Generalversammlung wurde zu 
Lasagne, Salat und selbstverständ-
lich auch zum feinen Dessert ge-
laden. Beim diesjährigen Wett-
bewerb sollte das Gewicht von 5 
Gegenständen möglichst genau 
geschätzt werden. Den glückli-
chen Siegerinnen winkten Gut-
scheine vom «Moca Romana». Mit 
Spannung sah man der Bekannt-
gabe der «Stillen Freundin» ent-
gegen, und mit viel «Gwunder» 
wurden die Zettel für das neue 
Jahr ausgetauscht.

Gegen 23.00h ging der gemütliche 
Teil zu Ende, und an dieser Stelle 
möchte der Vorstand nochmals 
allen Landfrauen herzlich danken 
für ihren Beitrag zu einem aktiven, 
lebendigen Verein in Rütihof.

Jetzt sind sie wieder da

Unsere schönen und aromatischen 

Tomaten
Selbstbedienung täglich geöffnet

 
Paul & Ruedi Meier 

Steinstrasse 72
5406 Rütihof

www.meiergemuese.ch 

COIFFURE -  KOSMETIK
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Kinder erleben den Wald
Waldfüxe/Wanderfalken

Am Waldrand auf der Baldegg 
treffen sich sechzehn Kinder 
der Füxgruppe und sind ge-
spannt, was sie heute im Wald 
entdecken und erleben wer-
den. Die kleinen Rucksäcke 
sind gefüllt mit Essgeschirr, Ta-
schenmesser, Sitzmatte, Säge 
und sonstigen unentbehrli-
chen Utensilien für den Auf-
enthalt im Wald.

Während den vergangenen Füx-
Tagen im Wald haben die Kinder 
schon Tierspuren gefunden und 
auch gelernt, wie Tiere überwin-
tern, haben Hütten für Zwerge ge-
baut und Käfer beobachtet, sind 
in Laubhaufen gesprungen und 
haben viel gespielt und gelacht.

Dies ist eine der sechs Waldfüx-
Gruppen des Vereins naturspiel-
wald, die sich zehn Mal im Jahr in 
und um Baden treffen, um den Le-
bens- und Erlebnisraum Wald zu er-
kunden. Begleitet werden die fünf- 
bis achtjährigen Kinder von einem 
naturpädagogisch ausgebildeten 
Zweierteam. Ältere Kinder der drit-
ten bis fünften Klasse treffen sich in 
der Gruppe Wanderfalken.
Ziel des Angebotes ist es, den 
Kindern den Wald und dessen 
Bewohner während den vier Jah-
reszeiten näherzubringen, sie in 
ihrem Bewegungsdrang und ihrer 
Entdeckerfreude zu unterstützen 
und sie auch in ihrem Sozialver-
halten zu stärken. Der Wald ist ein 
idealer Ort für Spiele und Aben-
teuer, er bietet aber auch Raum 
zum Verweilen und Beobachten. 
An verschiedenen Plätzen erleben 
die Kinder die Veränderungen in 
der Natur, lernen die Spuren und 
Schlafplätze der Tiere zu erken-
nen, und dürfen auch einfach mal 
einen Bach umleiten oder einem 
Zwerg ein Mooshäuschen bauen.

Das Waldfüx-/Wanderfalkenjahr 
startet erneut im September 2009. 
Anmeldungen werden nach Ein-
gang berücksichtigt.

Für Information und Anmeldung:
Naturspielwald; 
Regi Blunschi, 056 496 56 63, 
www.naturspielwald.ch

Unter dem Namen «Natur 
Pur» entsteht ein neuer Ver-
ein u.a. zur Weiterführung 
der Waldspielgruppe in Fis-
lisbach.

Der Badener Verein «naturspiel-
wald» bietet unter anderem  
in der Gemeinde Fislisbach  
das ausserschulische Angebot ei-
ner Waldspielgruppe an. Einmal 
wöchentlich treffen sich 3- bis 
4-jährige Kinder unter Leitung 
von zwei Waldspielgruppen-
leiterinnen im Wald, um natur- 
und waldbezogene Zusammen-
hänge zu erleben. Der Verein 
«naturspielwald» hat sich nun 
entschlossen, seine Tätigkeiten 
gezielter auf das Gebiet der 
Stadt Baden zu konzentrieren 

und das Waldspielgruppenan-
gebot in Fislisbach auf Ende Juli 
2009 weiter zu geben.
Die beim Verein «naturspielwald» 
tätigen beiden Waldspielgruppen- 
und Waldfüxleiterinnen Ladina 
Nüssler und Regi Blunschi haben 
sich nun entschlossen, das Wald-
spielgruppenangebot in Fislisbach 
weiter zu führen. Die grosse Nach-
frage für die Waldspielgruppe in 
Fislisbach haben die beiden erfah-
renen und in Naturpädagogik 
ausgebildeten Leiterinnen dazu 
bewogen, einen eigenen Verein 
unter dem Namen «Natur Pur»  
zu gründen. Die Vereinsaktivitä-
ten beinhalten vorerst die Wei-
terführung der Waldspielgruppe 
in Fislisbach und sollen später 
auf weitere Aktivitäten erwei-
tert werden. Auskunft erteilen 
Regi Blunschi, Cholacherstr. 35, 
Oberrohrdorf (Tel. 056 496 56 63) 
oder Ladina Nüssler, Hinterbäch-
listr. 38, 5452 Oberrohrdorf (Tel. 
056 496 39 24). Die Homepage 
www.verein-naturpur.ch wird 
demnächst aufgeschaltet.

Danke Gesucht wird
Pro Juventute

Der diesjährige Dezemberver-
kauf ist sehr gut verlaufen. 
Auch wenn die Verkaufszahlen 
erneut ein wenig rückläufig 
waren, haben wir wieder einen 
stolzen Betrag erwirtschaftet. 
Dieser wird wieder vollum-
fänglich zu Gunsten der Jugend 
im Bezirk eingesetzt.

Es ist schön, dass im Zeitalter der 
Elektronik immer noch gerne Brie-
fe geschrieben werden und eine 
regional tätige soziale Institution 
unterstützt wird. Auch wenn wir 
noch nicht wissen, wie die nächst-
jährigen Artikel optisch aussehen 
werden, freuen wir uns jetzt schon 
auf einen erfolgreichen Verkauf 
2009.
Hiermit möchten wir uns ganz 
herzlich bei all unseren freiwilli-
gen Helfern bedanken, angefan-
gen bei den vielen Schülern, Schü-
lerinnen und deren Lehrer die 
sich, neben der Schule für die pro 
juventute eingesetzt haben. Aber 
auch den vielen Helfern im Hin-
tergrund, sei es für eine Lieferung 
zu einer Schule, zur Post oder eine 
Teilnahme an einem Verkaufs-
stand sei herzlich gedankt. 

Vielen herzlichen Dank!

Für unsere Bezirkskommission Ba-
den mit 6 ehrenamtlichen Mitar-
beitenden suchen wir per sofort  
eine/einen

Präsident/in

Ihre Aufgaben würden die Ge-
samtverantwortung über den pro 
juventute-Bezirk Baden, sowie 
Repräsentationsaufgaben gegen 
aus sen beinhalten.

Sie haben Freude am Umgang mit 
Menschen und eine gute Portion 
Neugier für neue Herausforderun-
gen. 

Wir bieten Ihnen neben einer tol-
len Zusammenarbeit im Team eine 
sorgfältige Einführung, Weiterbil-
dung und Begleitung.

Bei Interesse melden Sie sich bitte 
telefonisch/schriftlich bei:

Bezirkstelle Baden
Jolanda Vogel
Zollstrasse 1 
5412 Gebenstorf
Vogel.5@bluewin.ch
056 223 44 45

VEREINE & INSTITUTIONEN
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BüchereckeSeniorenausflug  Donnerstag 25. Juni 2009
Bibliothek in RütihofVorschau

In diesem Jahr feiert die «Bü-
cherecke» bereits ihren 5. Ge-
burtstag. Offizielles Datum war 
der 5. März 2009, und wir dan-
ken allen Besuchern herzlich 
für ihr Kommen. 

Natürlich ist so ein spezielles Ge-
burtstagsjahr auch Anlass für spe-
zielle Aktionen.

Im ganzen Monat Juni verschen-
ken wir wiederum «Ferienbücher 
zum Behalten». Ein besonderer 
Höhepunkt dieser Aktion wird 
Samstag, 20. Juni 2009, sein. Wir 
laden Sie von 10.00 – 12.00 h zu 
einem kleinen Buch-Vitaparcours 
auf dem steilen Weg zur Kapelle 
Rütihof ein. Belohnt wird diese 
Anstrengung (schönes Wetter na-
türlich vorausgesetzt) mit einem 
«Bücherecke»-Apéro auf dem 
neuen Sitzplatz vor der Biblio-
thek. Sollte an diesem Vormittag 
die Sonne ausnahmsweise nicht 
scheinen, sind Sie herzlich wie bis-
her an den Buchstand vor der Mi-
gros, Winkelmatt, Rütihof, einge-
laden (dann allerdings leider auch 
wie bisher ohne Apéro).

Sie haben sicher die Presseberichte 
zum Projekt «Buchstart» gelesen 
oder am 26. März 2009 den Stand 
der Stadtbibliothek in Baden be-
sucht. Auch die «Bücherecke» be-
teiligt sich an diesem Programm, 
und wir möchten Ihnen hierzu 
gerne noch einige Informationen 
geben.

Buchstart
ein gesamtschweizerisches Projekt 
zur frühkindlichen Sprachförde-
rung

Die wichtigsten Weichen für die 
geistige und sprachliche Entwick-
lung eines Kindes werden in den 
ersten drei Lebensjahren gestellt. 
Kinder, die von klein an mit Bü-
chern aufwachsen, sind bereits 
im Vorteil. Bilderbücher sind nicht 
nur eine grosse Hilfe beim Spra-
cherwerb, sie fördern auch die 
Kommunikation innerhalb der Fa-
milie und bieten Trost und Gebor-
genheit. 

Buchstart Schweiz wird von der 
Stiftung Bibliomedia Schweiz in 
Zusammenarbeit mit dem Schwei-
zerischen Institut für Kinder- und 
Jugendmedien lanciert*. Gemein-
sam wollen sie dafür sorgen, dass 
die Buchstart-Bewegung die gan-
ze Schweiz erfasst. So steht für je-
des in der Schweiz geborene Kind 
ein Buchstart-Paket bereit. In ei-
nem eigens für dieses Projekt ent-
wickelten Bilderbuch veranschau-
lichen Text und Bild, wie wichtig 
die Kommunikation zwischen 
Kind und Erwachsenem für die 
Entwicklung des Kleinkindes ist.

Die «Bücherecke» Rütihof enga-
giert sich gemeinsam mit den Bi-
bliotheken der Bezirke Baden und 
Zurzach dafür, dass Kleinkinder mit 
ihren Eltern in die Welt der Spra-
che und der Bücher eintauchen 
können. Sie finden bei uns einen 
Buchstart-Tisch mit einer Auswahl 
an Pappbilderbüchern, Fühlbilder- 
und Klappbilderbüchern. 

Unterstützt werden wir in diesem 
Projekt von Kinderärzten sowie 
den Mütter- und Väterberatungs-
stellen in Rütihof, Dättwil und 
Fislisbach. Hier werden die Eltern 
bei einem der ersten Besuche mit 
ihrem Kleinkind über die Bedeu-
tung des sprachlichen Austauschs 
für die Entwicklung ihres Kindes 

informiert. Gleichzeitig erhalten 
die Eltern dabei die Informatio-
nen zum Buchstart-Projekt und 
einen Gutschein, mit dem sie das 
Buchstart-Paket für Kleinkind in 
der «Bücherecke», Rütihof, abho-
len können.

* Detaillierte Informationen zum 
Buchstart-Projekt unter: 
www.buchstart.ch

Auf den Besuch vieler Buchstart-
Kinder mit ihren Eltern und allen 
Lesebegeisterten von Rütihof und 
Umgebung freut sich
 

Ihr Bibliotheksteam 
«Bücherecke» Rütihof

Brigitte Winter/Esther Perkins
Liebe Rütihöfler Seniorinnen 
und Senioren

Es ist bald wieder soweit! Wie in 
den letzten Jahren lädt der Dorf-
verein auch dieses Jahr Seniorin-
nen ab 64 und Senioren ab 65 
Jahren zum traditionellen Senio-
renausflug ein.

Unser Reiseziel wird im 2009 der 
Schwarzwald sein!

Der Dorfverein übernimmt  wie 
bisher mit einem Fixbetrag teil-
weise die Kosten für die Busfahrt 
und das Mittagessen, die restli-
chen Kosten tragen die Teilneh-
mer selbst.

Wir würden uns über Ihre Teilnah-
me freuen! Sie bringen wie immer 
die gute Laune mit.

Es wird sicher wieder viel zu sehen 
und zu erzählen geben!

Die Einladungen mit den detail-
lierten Angaben über Ziel, Ablauf 
und Aufwand sowie dem Anmel-
detalon werden wir im Mai 2009 
versenden.

Im Namen des Dorfvereins
Ihre Heinz Winter und Gisela Zinn

Neuheiten aus der Bücherecke:

Rolf Lappert: 
Nach Hause schwimmen
Der Schweizer Schriftsteller und 
Dreh buchautor erzählt die Lebens-
geschichte des kleinwüchsigen, vom 
Schicksal nicht gerade verwöhnten 
Wilbur – ein witziger, nachdenkli-
cher, unterhaltsamer Roman.

Rafik Schami: 
Das Geheimnis des Kalligraphen
Der Autor ist ein Meister der orien-
talisch inspirierten Erzählkunst. Im 
Damaskus der 1950-er Jahre führt er 
uns mit Nura, der Frau des Kalligra-
phen, in die Welt Orients. Ein um-
fangreiches Buch, das man gerne ein 
zweites Mal lesen möchte.

Martin Suter: 
Das Bonus-Geheimnis 
In diesem vorläufig letzten Band aus 
der Business-Class gibt uns Martin 
Suter mit viel Insiderkenntnis einen 
gelungenen Einblick in das oft eit-
le, realitätsferne Gebaren auf den 
«Teppich-Etagen».

Entspannend und humorvoll:
Horst Evers: 
Die Welt ist nicht immer Freitag
David Safier: Mieses Karma
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Danke…
Küchenbrand

Schreinerei | Zimmerei | Innenausbau

Peterhans, Schibli & Co. AG
Badenerstrasse 42
5442 Fislisbach

Telefon 056 484 19 69
Telefax 056 484 19 70

www.peterhans-schibli.ch
info@peterhans-schibli.chPETERHANSSCHIBLI

…für Feuerwehr, Trost von Gross 
und Klein, heissen Tee in warmen 
Häusern, Notfalltropfen, angebo-
tenen Unterschlupf, Campingma-
trazen, lange Telefonate, Karten, 
Kinogutscheine zur Zerstreuung, 
die spontan übernommene Bau-
leitung, aufmunternde Begegnun-
gen und, und, und…

Wir haben uns jederzeit sehr ge-
tragen gefühlt!

Pio, Tim, Andy & Barbara Kuhn 
und/oder Reimers

Gräberräumung im Friedhof Rütihof

Im Friedhof Rütihof ist die gesetzliche Ruhefrist von 25 Jahren für Reihengräber mit den 
Sterbejahrgängen 1969 bis 1984 abgelaufen. Die Gräber werden ab 01. Mai 2010 geräumt. 
Die zu räumenden Reihengräber sind beschildert.
Wir bitten die Angehörigen bis zu diesem Datum das Grab zu räumen. Ab dem 01. Mai 2010 
werden der Grabschmuck und die Grabsteine durch unser Friedhofpersonal entfernt und Rasen 
angesät.
Für Fragen stehen Ihnen die Friedhofgärtner unter der Tel. Nr. 056 222 49 21 zur Verfügung.

Baden, April 2009
Werkhof / Friedhof Liebenfels

 Baden ist.

Pfingstspringen
RossStall Kramer Müslen

Liebe Pferdefreunde

Wir führen am Samstag und Montag
30. Mai und 1. Juni ab ca. 07.00 Uhr
unsere Springkonkurrenz durch.

Es erwartet Euch eine Festwirtschaft mit 
Speisen und Getränken, wo wir Sie alle 
herzlich willkommen heissen.

Auch für Abendunterhaltung mit Barbetrieb 
und Stimmungsmusik ist gesorgt. 
Sa. ab 20.00 Uhr mit DJ Ernscht vo Chur.

Euer RossStall Kramer Müslen

DDankke…
Kücchenbrrand

10:19, 27.09.2019
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Pio, TTim, Anddy & Barbara Kuhhn
und/oder Reeimemers

10:22, 27.09.2019
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Service und Reparaturen

Carroseriearbeiten

Tuning

aller Automarken

Telefon
Fax
Natel

056 426 80 90
056 426 81 90
076 375 16 21 

Seminarstrasse 89
5430 Wettingen

gambino.tuning@hotmail.com
 

 
Es erwartet Sie: 
 

 Persönliche und kompetente Beratung 
 

 Service und Reparaturen aller Automarken 
 

 MFK-Bereitsstellung inkl. Vorführen 
 

 Abgaswartungen für alle Autotypen 
 

 Radwechsel und Radeinlagerungsservice 
 

 Carrosseriearbeiten 
 

 Scheibenreparaturen inkl. Abrechnung mit 
Versicherung 

 
 Tuning 

 
 Gepflegte Occasionen 

 
…. und en feine italienische Espresso!.... 
 
Francesco Gambino freut sich auf Ihren Besuch! 



28

Redaktionsschluss Rütihöfler Nr. 3 / 2009: 30. Mai
Schicken Sie bitte Ihre Beiträge bis zu diesem Datum an: barbara.umbricht@hispeed.ch

NID VERGÄSSE

Mai

Sa 2. Mai Chinderfiir / kath. Seelsorge

Sa 9.  Mai  Papiersammlung / Jungwacht / Blauring

Sa 9. Mai Spielplatzfest / Chind und Eltere

So 10. Mai Ök. Familiengottesdienst / kath. + ref. Seelsorge

Mo 11. Mai Obligatorisches Schiessen / Schützengesellschaft Baden

Mi 13. Mai Maibummel / Landfrauen

Do 14. Mai 3. Mannschaftsübung / Feuerwehr

Fr 15. Mai Besuchstag / Schule und Kindergarten

Fr 15. Mai Film: Ricordati di me / Filmclub

So 17. Mai Erstkommunion / kath. Seelsorge

Do – So 21. Mai – 24. Mai Auffahrtsreise nach Heidelberg / Kirchenchor

Di 26. Mai Senioren-Mittagstisch / kath. + ref. Seelsorge

Fr 29. Mai Feldschiessen / Schützengesellschaft Baden

Sa – Mo 30. Mai – 1. Juni Pfingstlager/Jungwacht/Blauring

Sa 30. Mai Redaktionsschluss Rütihöfler Nr. 3 / Dorfverein

Juni

Fr – So 5. Juni – 7. Juni Feldschiessen / Schützengesellschaft Baden

Sa 6. Juni Chinderfiir / kath. Seelsorge

Do 11. Juni Fronleichnamsprozession in Baden / kath. Seelsorge

So 14. Juni Singen in der Kapelle / Kirchenchor

Mo 15. Juni Besuchstag / Schule

Do 18. Juni Obligatorisches Schiessen / Schützengesellschaft Baden

Sa 20. Juni Fubatu / Jungwacht / Blauring

Do 25. Juni Seniorenausflug / Dorfverein

Do 25. Juni 4. Mannschaftsübung / Feuerwehr

Sa 27. Juni Papiersammlung / Schule

So 28. Juni Firmgottesdienst Baden / kath. Seelsorge

Di 30. Juni Senioren-Mittagstisch / kath. + ref. Seelsorge


